Unterstützungsleistungen im Bereich der sogenannten Produktökologie im BMZ
Eignungskriterien


Die Eignungsfeststellung erfolgt auf Basis von Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Nichtvorliegen von Ausschlussgründen der jeweiligen Bewerber/Bewerberinnen, welche auf Basis der hier geforderten Erklärungen oder Nachweise ermittelt wird: 
Ein unterschriebenes Exemplar der Eigenerklärung über Ausschlussgründe, die u. a. beinhaltet, dass Ihr Unternehmen sich nicht in einem Insolvenz- oder vergleichbaren gesetzlichen Verfahren befindet und seine Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung ordnungsgemäß erfüllt hat (bitte Formblatt Anlage 5 benutzen). Bitte auch für eventuelle Unterauftragnehmer/Unterauftragnehmerinnen und Mitglieder einer Bietergemeinschaft abgeben!

Einen Auszug aus dem Wettbewerbsregister/Gewerbezentralregisterauszug des/der erfolgreichen Bieters/Bieterin fordert die Auftraggeberin nach Abschluss der Prüfung und Wertung selbst ab. Bitte geben Sie die dafür erforderlichen Angaben (Namen, Sitz und Rechtsform Ihrer Firma, zuständiges Registergericht bzw. zuständige Genehmigungsbehörde und Eintragungsnummer) im Formblatt „Angaben für Registerabfragen vor vergaberechtlichen Entscheidungen“ an (bitte Formblatt Anlage 6 benutzen), bitte auch für eventuelle Unterauftragnehmer, Unterauftragnehmerinnen und Mitglieder einer Bietergemeinschaft abgeben.

Eine ausgefüllte Unternehmensdarstellung (bitte Formblatt Anlage 11 benutzen). Bitte geben Sie diese Erklärung auch für alle Bietergemeinschafts‐Mitglieder und Unterauftragnehmer/Unterauftragnehmerinnen ab. Die hier gemachten Angaben dienen als Hintergrundinformation für die Auftraggeberin und werden nicht bewertet.

Eine ausgefüllte Referenzliste (bitte Formblatt Anlage 12 benutzen) mit allen dort geforderten Angaben. Es sind mindestens zwei Referenzaufträge anzugeben, die der Bieter für Auftraggeber ausgeführt hat und die betreffend Komplexität und inhaltlichen Anforderungen mit der ausgeschriebenen Leistung vergleichbar sind. Teile der Leistung müssen jeweils innerhalb der letzten 3 Jahre, zurückgerechnet vom Tag der Bekanntmachung, liegen. Bitte geben Sie jeweils an, welche Teile der Leistung Sie innerhalb der drei Jahre ausgeführt haben. Der Beginn des jeweiligen Referenzauftrages kann dabei auch zeitlich vor diesem Referenzzeitraum liegen. Die thematischen Bereiche Entwicklungszusammenarbeit und Klima müssen in Summe durch die Referenzaufträge abgedeckt sein.
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Qualifikationsbogen (bitte Formblatt Anlage 13 benutzen) für alle fachlichen Team-Mitglieder (keine Verwaltungsmitarbeiter/-innen) des/der Auftragnehmers/-in und ggf. des/der Unterauftragnehmer/-in:
· Hier gilt es die Mindestvorgabe bei der Berufserfahrung je Teammitglied zu beachten. Gefordert werden mind. 2 abgeschlossene Jahre Berufserfahrung 
in der Beratung von Akteuren der deutschen und/oder internationalen Entwicklungszusammenarbeit
oder 
in der Beratung und/oder Forschung zu Klimafragestellungen (z. B. Kompensation von Treibhausgasemissionen (THG), Erstellung THG-Bilanz, 
THG-Fußabdruck) oder Nachhaltigkeitsbewertung
Insgesamt muss das Team (aus AN und ggf. Unterauftragnehmer/-in) über mind. 2 Jahre abgeschlossene Berufserfahrung in der Beratung von Akteuren der deutschen und/oder internationalen Entwicklungszusammenarbeit und in der Beratung und/oder Forschung zu Klimafragestellungen (z. B. Kompensation von Treibhausgasemissionen (THG), Erstellung THG-Bilanz, THG-Fußabdruck) oder Nachhaltigkeitsbewertung verfügen.
